
Die „Lebenswerte 
Gemeinde Mettingen“ 

 

 

Wir möchten „unser        “ weiterentwickeln. . .  
 

 

Von links: Melanie Bruns, Jens Kümper, Frank Meyer, Georg Post, Matthias Büscher, Christina Rählmann, Andreas Vetter, Thorsten 
Laske, Ludger Mönninghoff, Udo Janning, Reinhard Stermann, Angelika von Bargen, Heinz Hoppe 
  

… im Einklang mit den Bürgerinnen und Bürgern 

Zukunft gestalten 
 
 

Für die Zukunft sehen wir auch weiterhin den Schwerpunkt unserer Arbeit im Erhalten 
und Entwickeln dessen, was wir in Mettingen geschaffen haben und was die Kinder- und 
Familienfreundliche Gemeinde Mettingen ausmacht: 

• der gute Wohn- und Schulstandort 
• die ehrenamtlichen Tätigkeiten in Vereinen und Verbänden 
• vielfältige soziale Einrichtungen 

• eine intakte Umwelt, denn Mettingen ist anerkannter Erholungsort 
• die guten Rahmenbedingungen für ein investitionsfreundliches Klima als 

Voraussetzung für weitere Ausbildungs- und Arbeitsplätze 
 

Diese fünf Punkte sind nach wie vor für die Zukunft der „Lebenswerten Gemeinde 
Mettingen“ entscheidend. 

V.i.S.d.P.: 
Reinhard Stermann 
Thorsten Laske 



… im Einklang mit den Bürgerinnen und Bürgern! 

Danke 
 

Hannelore! 



Christina Rählmann 
Ihre Bürgermeisterin für Mettingen 

 

 

· 1980 in Mettingen geboren und hier aufgewachsen 
· Verheiratet mit meinem Mann Daniel und Mutter von zwei Söhnen, Tom  und Mats 
· 1999 Abitur am Kardinal-von-Galen-Gymnasium 
· Studium der Betriebswirtschaft (Vertiefungsfächer Betriebsmanagement und Wirt-
schaftsinformatik), parallel dazu Ausbildung zur Bürokauffrau 

· Im Anschluss berufsbegleitendes Bachelor-Aufbaustudium mit dem Schwerpunkt 
„Unternehmensführung“ 

· Heute betreue ich als Auftragsmanagerin die deutschlandweiten Großkunden der 
Unternehmensgruppe Piepenbrock in Osnabrück 

  
· Ich bin 1. Stellvertretende Bürgermeisterin unserer Gemeinde 
· 2004 und 2009 haben mich die Bürger /-innen meines Wahlkreises in den Gemein-
derat gewählt und vorab habe ich mich bereits 5 Jahre lang im Ausschuss für Wirt-
schaftsförderung, Ortsmarketing, Fremdenverkehr und Kultur kommunalpolitisch 
eingesetzt 

 
Christina Rählmann, Strooteweg 99, 49497 Mettingen 
Tel. 05452/936181 / Mobil 0175/4006238 / mettingen@christinaraehlmann.de 
www.christinaraehlmann.de oder www.facebook.de/christinaraehlmann 



 

 
„Als zukünftige Bürgermeisterin verstehe ich mich als 

Sprachrohr für die Menschen in Mettingen“ 
Zuhören, Meinungen austauschen und mitnehmen; das ist eine wichtige Qua-

lität für das Amt, um das ich mich bei Ihnen bewerbe. 

Ich stehe für „Transparenz und Bürgerbeteiligung“ mit vielfältigen Mitwir-

kungsmöglichkeiten, um gemeinsam unser Mettingen weiterzuentwickeln. Es 

ist mir wichtig, dass sie als Bürgerinnen und Bürger klar und offen über Pla-

nungsvorhaben und Entscheidungen informiert werden. 

Viel Wert lege ich auf einen fairen Umgang miteinander und eine sach-orien-

tierte, überparteiliche Amtsführung. In diesem Punkt stimme ich absolut mit 

Helmut Kellinghaus überein. 

Mettingen liebt Kinder 
Die Kinder– und Familienfreundlichkeit der Gemeinde Mettingen noch weiter zu entwi-
ckeln ist mein persönlicher Anspruch. Gute Betreuungsmöglichkeiten sind eine wichtige 
Voraussetzung für die Vereinbarkeit von Familie und Beruf.  

Alle unsere sehr guten Kindertagesstätten in Mettingen mit den verschiedenen Trägern 
und ihren jeweiligen Schwerpunkten tragen ganz maßgeblich dazu bei. Wir werden sie 
daher bei der Weiterentwicklung ihrer Angebote und bei der Flexibilisierung der Öff-
nungszeiten unterstützen. 

Unsere Bau- und Verkehrsplanungen sollen sich in Zukunft noch stärker davon leiten 
lassen, den Bedürfnissen von Familien mit Kindern gerecht zu werden. 

Mettingen macht schlau 

Wir haben hier bei uns in Mettingen die Möglichkeit, jedes Kind zu fördern, so dass es 
einen guten Schulabschluss erreichen kann. Dazu trägt die vielfältige Mettinger Schul-
landschaft mit dem aktuell sehr guten Bildungsangebot von frühkindlicher Bildung bis 
zur Erwachsenenbildung bei (Grundschulen, Barbara-Schule, Ernst-Klee-Schule, Haupt-
schule, Realschule, Gymnasium, Comenius-Kolleg sowie das Studienkolleg der Franzis-
kaner).  



Die Sicherung dieses Angebotes ist mein zentrales Anliegen und es gilt, dieses zukünftig 
mit breiter öffentlicher Beteiligung weiter zu entwickeln. 

Besonders diejenigen Eltern, die in den nächsten 10 Jahren von der jetzigen Schulent-
wicklung betroffen sind, werde ich bzgl. ihrer Bildungswünsche und –erwartungen in 
alle Überlegungen mit einbeziehen.  

Ein Ziel für die Zukunft muss sein, dass kein Jugendlicher die Schule ohne Abschluss 
bzw. konkrete Einstiegsmöglichkeiten in berufliche Ausbildung, ohne Ausbildungsplatz 
oder weiterführende Bildungsgänge verlässt. Dazu werden wir alle Möglichkeiten (z.B. 
Patenschaften) nutzen und die Kooperationen weiter stärken und ausbauen als gemein-
same Anstrengung aller Beteiligten. 

Mettingen ist jung 

Auch ich habe meine Jugend hier in Mettingen verbracht, und es war sicherlich nicht 
immer alles perfekt. Auch heute müssen wir uns fragen, ob die Angebote, die wir den 
Jugendlichen machen, ausreichen. Was können wir weiterentwickeln bzw. welche Akti-
vitäten können wir anbieten, um Mettingen als Wohnort auch für Jugendliche attraktiv 
zu gestalten.  

Mir ist wichtig, dass möglichst viele heute Jugendliche auch zukünftig gern in Mettingen 
leben möchten und sich hier wohlfühlen. 

Ich möchte deshalb einen ständigen Kontakt mit Schulen, Vereinen und anderen Grup-
pierungen pflegen, um ihre Meinungen und Bedürfnisse kennenzulernen und den Ju-
gendlichen selbst ein stärkeres Mitspracherecht in ihren Belangen zu gewähren.  

Ich möchte junge Menschen über ihre Familien, Vereine, Freundeskreise, Schulen, Aus-
bildungs– und Arbeitsplätze an Mettingen binden.  

Mettingen schafft was 

Bedenkenswert: · IVZ, Sa. 28.12.2013  

„Beliebtes Münsterland wird als Wirtschaftsstandort unterschätzt“ - diese Situation 
passt auch auf Mettingen und das möchte ich ändern! 

Ich möchte die Rahmenbedingungen schaffen, um die heimische Wirtschaft zu stärken 
und Entwicklungsmöglichkeiten zu bieten. Wichtig ist es zukünftig auch, weitere inter-
kommunale Kooperationen (wie die aktuell laufende Gründung der gemeinsamen Stadt-
werke) voranzubringen. 

Wenn der Bergbau 2018 hier zu Ende ist, möchte ich nicht nur über die Nachnutzung 
des Betriebsgeländes diskutieren, sondern es müssen schon jetzt Maßnahmen wie 
„schnelles Internet“, Weiterführung der Ausbildungswerkstatt oder Optimierung der Zu-
sammenarbeit zwischen Betrieben und Kitas bzw. Schulen bzgl. der Betreuungsmodelle 
erarbeitet werden. 

Mettingen hilft sich 

Ich möchte mich ganz herzlich bei allen „Ehrenamtlichen“ bedanken und sichere Ihnen 
meine weitere Unterstützung zu, denn sie tragen ganz maßgeblich zu meiner Vision 
„unser buntes Mettingen“ bei!  

 

Unser Gemeindeleben wird heute von ganz vielen ehrenamtlichen Tätigkeiten, von in-
takten Vereinen und Verbänden bestimmt.  

Dadurch werden vielfältige gemeinnützige Aufgaben erfüllt, das Kulturangebot gestärkt 
und des Weiteren sorgen sie für Gemeinschaft, Geselligkeit, gutes Miteinander und stär-
ken den Zusammenhalt in unserer Gemeinde.  



Als Bürgermeisterin möchte ich zukünftig jährlich einen Ehrenamtspreis an eine Einzel-
person oder eine ehrenamtlich tätige Gruppe verleihen, um diesen außerordentlichen 
Einsatz noch stärker als bisher zu würdigen.  

Mettingen bleibt gesund 

Ich möchte die medizinische Versorgung hier bei uns vor Ort dauerhaft sichern. Beson-
ders mit Rücksicht auf chronisch Kranke, Kinder oder auch ältere Mitbürger ist das zwin-
gend notwendig. 

Ein wichtiger Aspekt im Hinblick auf den drohenden Hausärztemangel ist sicherlich, un-
sere Gemeinde als Wohnort für interessierte Ärzte und ihre Familien attraktiv zu gestal-
ten.  

Als weitere Möglichkeit für die Zukunft werde ich prüfen, ob eine Kooperation bestehen-
der Strukturen mit der Mathias-Stiftung als Träger der Reha-Klinik und des Altenheimes 
Maria Frieden bezüglich Praxenangliederung, zusätzlichem Ärztehaus, Gesundheitsze-
ntrum, Filialpraxen o.ä. möglich und sinnvoll ist.  

Mettingen macht Spaß 

Ich möchte, dass wir uns in unserem Ortskern wohlfühlen. Der von uns auf den Weg 
gebrachte Mehrgenerationenspielplatz mit auch behindertengerechten Spielmöglichkei-
ten ist sicherlich ein guter Anfang, ebenso die Umgestaltung rund um die St.-Agatha-
Kirche.  

Auch die Barrierefreiheit ist in diesem Bereich ein sehr wichtiger Baustein, damit alle 
Bürger/innen aktiv am Dorfleben teilhaben können, gerade auch im Hinblick auf die 
Inklusion und auch auf die älteren, in ihrer Mobilität eingeschränkten Menschen in Met-
tingen. Jedes neue Vorhaben müssen wir zukünftig systematisch daraufhin untersu-
chen. 

Desweiteren werde ich mit allen Beteiligten eine klare Handlungslinie zur Beseitigung 
des bestehenden Leerstandes erarbeiten. Die Verwaltung sollte hier jederzeit ein kom-
petenter Ansprechpartner für die Geschäftsleute sein.  

Mettingen bleibt natürlich 

Ich möchte die natürlichen land– und forstwirtschaftlich geprägten Außenbereiche er-
halten und bezüglich Arten– und Biotopschutz, sowie für Freizeit und Erholung weiter-
entwickeln. Mettingen lebt von seiner natürlichen 
Umgebung. Ein nachhaltiger, konsequenter Natur– 
und Umweltschutz sichert unser aller Wohn– und 
Lebensqualität! Das kommt auch unseren Kindern 
und Enkeln noch zu Gute. 

Damit die betriebswirtschaftlichen Belange der 
Landwirte, die landwirtschaftliche Nutzung und 
Umwelt- und Naturschutz miteinander zu verein-
baren sind, hat Mettingen ein Leitbild für den Au-
ßenbereich entwickelt, das der industriellen Pro-
duktion (z.B. Mastställen) einen Riegel vorschiebt. 
Mettingen muss auch weiterhin einen hohen Nah-
erholungs- und Freizeitwert behalten und in ein at-
traktives Umland eingebettet sein. 

Die Außenbereiche sollen gut angebunden werden 
und ihre typische Identität wahren können. Unterhaltungsmaßnahmen der Wirtschafts-
wege, die Sicherung des Schulbusverkehrs und Maßnahmen zum Erhalt der Infrastruk-
tur müssen in enger Abstimmung mit den Bewohner/innen erfolgen.  



Die SPD-Kandidaten 
 
 
 
 
 
 
 
   

   

   

 Wahlkreis 1 
Kindergarten St. Agatha 

Wahlkreis 7 
Bürgerzentrum 

Wahlkreis 6 
Niehüser 

Wahlkreis 5 
Pfarrh. St. Mariä-Himmelfahrt 

Wahlkreis 13 
Paul-Gerhardt-Schule 

Wahlkreis 11 
Schultenhof 

Wahlkreis 12 
Pieper 

Jens Kümper 

Reinhard Stermann Udo Janning Georg Post 

Angelika von Bargen Andreas Vetter Heinz Hoppe 



für 
   

 
 
 
 
 
 
   

   

  

 
Ein starkes Team 

Wahlkreis 2 
Kerklau 

Thorsten Laske 

Wahlkreis 3 
Ludgeri-Schule 

Wahlkreis 4 
Dirkes 

Wahlkreis 8 
DRK-Heim 

Wahlkreis 9 
Zum Roten Bach 

Wahlkreis 10 
Kindergarten St. Martin 

Frank Meyer Ludger Mönninghoff 

Christina Rählmann Matthias Büscher Melanie Bruns 



 



 



 



 

www.spd-mettingen.de 



Das ist uns wichtig! 
Die Mettinger SPD sieht auch künftig den Schwer-
punkt  ihrer Arbeit im Erhalten und Gestalten des-
sen, was wir alle in Mettingen geschaffen haben 
und was die Kinder- und Familienfreundliche Ge-
meinde Mettingen ausmacht. Wir wollen gemeinsam 
unsere guten Wohn- und Bildungsangebote sichern 
und weiterentwickeln. So sind gute Betreuungsmög-
lichkeiten  eine wichtige Voraussetzung für die Ent-
wicklung unserer Kinder und für die Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf. Wir haben hier bei uns in 
Mettingen die Möglichkeit, jedes Kind zu fördern, so 
dass es einen guten Schulabschluss erreichen kann. 
Es gilt dieses sehr gute Angebot von frühkindlicher 
Bildung bis zur Erwachsenenbildung mit öff. Beteili-
gung, insbesondere der in den kommenden Jahren 
betroffenen Eltern möglichst noch zu verbessern. 
Wir wollen gemeinsam unsere vielen ehrenamtli-
chen Tätigkeiten in Vereinen und Verbänden fördern 
und unsere vielfältigen sozialen Einrichtungen stär-
ken. Dadurch werden zahlreiche gemeinnützige 
Aufgaben erfüllt, das Kulturangebot gestärkt und 
des Weiteren sorgen sie für Gemeinschaft, Gesellig-
keit, gutes Miteinander und stärken den Zusam-
menhalt in unserer Gemeinde. Wir wollen gemein-

sam unsere Lebensqualität, auch für unsere Kinder 
und Enkel sichern; dafür ist ein nachhaltiger, konse-
quenter Natur- und Umweltschutz notwendig. Im 
von uns angeregten  Leitbild Außenbereiche sind die 
Vorstellungen dazu formuliert. Wir möchten die 
natürlichen land- und forstwirtschaftlich geprägten 
Außenbereiche erhalten und bezüglich Arten- und 
Biotopschutz sowie für Freizeit- und Erholung wei-
terentwickeln. Die landwirtschaftliche Nutzung hat 
da ihre Grenzen erreicht, wo sie mit diesen gemein-

nützigen Zielen nicht mehr zu vereinbaren ist. Wir 
sind klar gegen gewerbliche Mastställe. Unterhal-
tungsmaßnahmen der Straßen u. Wege oder die 
Sicherung der Schulwege müssen in enger Abstim-
mung mit den Bewohnern erfolgen. Wir möchten 
eine lebendige Dorfmitte, einen Ortskern in dem wir 
uns alle wohlfühlen. Der von uns gegen viele Wider-
stände auf den Weg gebrachte Mehrgenerationen-
spielplatz mit auch behindertengerechten Spielmög-

lichkeiten ist ein guter Anfang. Damit alle aktiv am 
Dorfleben teilhaben können bleibt die Barrierefrei-
heit ein sehr wichtiger Baustein, auch für ältere 
Mitbürger. 

Von allen Beteiligten ist eine klare Handlungslinie 
zur Beseitigung des bestehenden Leerstandes zu 
erarbeiten. Wir möchten junge Menschen über ihre 
Familien, Vereine, Freundeskreise, Schulen, Ausbil-
dungs- u. Arbeitsplätze an Mettingen binden, damit 
sie gern hier leben und bleiben. Deshalb ist es auch 
jetzt schon wichtig, die richtigen Weichen für die 
Zeit nach dem Ende des Bergbaus zu stellen, wie 
„schnelles Internet“ oder gute Ausbildungsplätze. 
Wir stehen für „Transparenz und Bürgerbeteiligung“ 
mit vielfältigen Mitwirkungsmöglichkeiten. Wir wer-
den ein Leitbild für unsere Zukunftsgestaltung erar-
beiten. Wie schon bisher werden wir uns um die 
großen und kleinen Sorgen u. Probleme kümmern 
und die Anregungen unserer Bürgerbefragung um-
setzen.  

Oft kopiert – nie erreicht! 

Anträge / Anregungen der SPD-

Fraktion 

Zukunft gestalten – nicht nur vor 

Wahlen… 

Gemeindeentwicklungskonzept Mettingen 
(08.01.2012) 

Elternbefragung zu den Mettinger Grund-
schulen (06.10.2012) 

Prüfung / Optimierung des Ferienspaßes 
(15.10.2012) 

Gemeinsamer Antrag SPD Mettingen und 
BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN: Begrenzung 
von Intensivmastanlagen in der Gemeinde 
Mettingen (06.12.2012) 

Zukunftssicherung der Mettinger Schul-
landschaft (28.01.2013) 

Sicherstellung der künftigen medizinischen 
Versorgung (28.01.2013) 

„Schnelles Internet für Mettingen“ 
(19.02.2013) 

Einrichtung eines Ratsinformationssystems 
(19.02.2013) 

Weitere Informationen bzw. die vollständi-
gen Anträge finden Sie unter  

www.spd-mettingen.de 

 

 



Wir haben in den vergangenen 15 Jahren gemeinsam mit Helmut Kellinghaus für eine Kinder- und 
Familienfreundliche Gemeinde Mettingen gestanden und werden dieses Leitbild auch zukünftig 
weiterentwickeln. 

 
Am 12. September 1999 haben wir erst-
mals gemeinsam die  
erfolgreiche Wahl gefeiert:  

„Helmut ist Bürgermeister!“ 

 
               (IVZ, 13.09.1999)  

Enttäuscht zeigte sich Gertrud Lage-
mann, damals noch in der CDU. Sie erhielt 
nur 30,6% und kandidiert heute für die 
MWG. 
 

 

Am 26. September 2004 gab’s erneut strahlende Gesichter… 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Strahlen am Wahlabend um die Wette (v.l.): Reinhard Stermann, Ursula und  
Helmut Kellinghaus, Christina Rählmann, Angelika von Bargen und Birgitt Stahlhoff 

 
 
 
 

Helmut Kellinghaus 
holt 91,3 Prozent 
SPD bleibt stärkste Fraktion 

 
 
 

. . . mit Christina wird dann am 25. Mai ab 20°° Uhr 
wieder die Wahlparty bei Pieper gefeiert! Sie sind / 
Ihr seid herzlich eingeladen! 
 

Quelle: IVZ  
Jahresrückblick 2004 



Warum Christina Rählmann 
und die Mettinger SPD wählen? 

Weil wir gemeinsam für eine 

„Lebenswerte Gemeinde Mettingen“ 
stehen. 

 
 

 
P.S.: Sie sind / Ihr seid herzlich zu unserer öffentlichen 
Wahlparty am 25. Mai ab 20°° Uhr in die Gaststätte Pieper 
eingeladen! 
 

www.spd-mettingen.de 
 
 

 


